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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Ciroßheyogtum Baden
As 3 45 Dienstag , den 18« Dezember 1917 160. Jahrgang

Expedition :
R»ri »Arietricd - EiraKe Nr . 14
Girnlprecher Nr . 963 und SM,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . « li .

B » r » u « bezahlnng : virrteljOhrlich « .« 45 # ; durch du Post im Bebiete der dcutschen Poftverwaltunz , Briefträgergebübr umgerechnet , —
iln » » igenge » ühr : die 6mal qefpolten » Petitzeil « oder deren Raum 25 ■? Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen t- risiester Rabatt , der
al « Kassenrabatt gilt und »erweigert » erden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Emvwng der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerdebung ,
zwanasweiier Beitreibung und Konk»r«»»nahren fällt »er Rabatt fort . Erfüllungsort Karl «rube . — Im Falle von höherer Gewalt . Streik . Sperr »,
Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine ttitforiidte , fall» die
Zeitung verspätet , in beschritnktrm Umsange oder nicht erscheint. — Kür telephoniiche Abbestellung »on Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werde « nicht
turückgegeben und tt » trt
keinerlei Berpslichtung zu irgend -
« elcherVergütung übernomm ««.

SwÄtsAnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

e i ch unter dem 18. August d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
>em Unteroffizier Alfred Schmidberger und dem Gefreiten

Paul Geizes beim 9. Bad. Jnf .-Reg . Nr . 170 ;
hie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich- Berdienstmedaille :
tem Unteroffizier Friedrich Meißner und dem Gefreiten Georg

Siefert beim Stabe einer Jnf .-Div .,
>em Unteroffizier Albert Hermann August Schmidt, den

Landsturmmännern Johann Wetzstein , Jakob Reich , Ehrl -
stian Jmhof , Adolf Herz und Peter Stadelbacher ,

dem Wehrmann Hermann Ratzel, dem Sergeanten Hermann
Karle , den Gefreiten Wilhelm Binder und Franz Koch> dem
Reservisten Wilhelm Roß,

dem Gefreiten d . R . Ruppert Weiß, den Vizefeldwebeln d. R.
Emil Rexroth und Emil Bauer , dem Reservisten Anton
Huber, dem Gefreiten Rudolf Ebert ,

dem Ersatz-Reservisten Friedrich Wilhelm Schäffer , dem
Gefreiten Joseph Kramer , dem Musketier Gustav Adolf
Leisinger, dem Unteroffizier d . L . Wilhelm Kley ,

den Landsturmmännern Johann Straub , Anton Hagele, Sa -
muel Müller und Wilhelm Ullmann , den Unteroffizieren
d. R . Oskar Habmann und Joseph Sanns ,

Bern Reservisten Karl Römer, den Musketieren Heinrich
Wente und Joseph Müller , den Reservisten Rudolf Wohl-
gemuth, Emil Egolf und Andreas Hertenstein ,

dem Musketier Georg Bletsch , dem Ersatz-Reservisten Fried -
rich Marquardt , dem Unteroffizier Konrad Hall , dem Ersatz-
Reservisten Ernst Stahlbcrg , dem Kriegsfreiwilligen Gregor
Weh,

dem Unteroffizier d. L . August Karl Leonhardt , dem Unter -
offizier Artur Engler , dem Musketier Otto Senft , dem Rc-
fervisten Heinrich Paul , dem Gefreiten Heinrich Schmidt,

dem Unteroffizier Floricrn Roser , dem Unteroffizier d. N .
Gustav Englert , dem Unteroffizier Andreas Gerhardt , den
Musketieren Adolf Haug , Gottfried Rehm und Alois
Mayer ,

dem Gefreiten Alfred Keller, dem Unteroffizier Kavl Better ,
den Ersatz-Reservisten Heinrich Heinzelbecker und K o n r a d
Johann Klormann , dem Musketier Jakob Walther ,

dem Gefreiten Joseph Franz Wisser, dem Landswrmlttann
Friedrich Fey, dem Unteroffizier Max Türkheimer , dem
Viscfeldwebel Wilhelm Fuhr , dem Unteroffizier Emrl
Betz,

de,i Musketieren Joseph Grieß und Christian Wagner , dem
Vizefeldwebel Georg Rother , dem Gefreiten Leo Doberschütz ,
dem Unteroffizier Philipp Mas ,

den Landsturmmännern Taver Keller und Karl Deschner, den
Musketieren Friedrich Hecht und Heinrich Dick, dem Gefrei -
ten Georg Karl , dem Musketier Karl Maier ,

dem Landsturinmann Johann Wunder , dem Gefreiten Adolf
Wieber, dem Musketier Wilhelm Ulmer , dem Unteroffizier
Wilhelm Gertißer , dem Schlitzen Heinrich Armbrust ,

dem Unteroffizier Erhard Hepfer, den Schützen Johann Wag-
ner , August Stöcke! und Andreas Tränkte , dem Gefreiten
Ludwig Hildebrand, den Schützen August Kienle und Hein-
rich Jörger ,

den Gefreiten Lldam Enzenauer und Julius Maier , den
Unteroffizieren Sebastian Rösch, Otto Ganter und Wilhelm
Grämlich, dem Reservisten Johann Landcck,

iem Unteroffizier Hermann Kremer , dem Vizefeldwebel
Albert Eichin, dem Unteroffizier Karl Mohr , dem Gefreiten
Georg Dahlmann , den Landsturmmännern Franz Willms ,
August Weimar und Franz Keller,

dem Gefreiten Albert Burkhardt , dem Landsturmmann Hein -
rich Scheu, dem Unteroffizier Otto Bindschädel, dem Ge-
freiten Martin Reichmann, dem Unteroffizier Friedrich
Huhndorf,

den Vizefeldwebeln Ludwig Tietfch und Wilhelm Appenzeller,
dem Unteroffizier Leo Wertheimer , dem Unteroffizier d . R.
Max Möcklin , dem Gefreiten d. R . Andreas Keller, den Ge-
freiten Gottlieb Appenrodt und Wendetin Haß,

dem Gefreiten d. R . Karl Sütterle , dem Gefreiten Ernst
Schuhwerk, dem Gefreiten Hornisten Peter Frey , dem Reser-
visten Ludwig Panter , dem Wöhrmann Johann Jhle ,

dem Landsturmmann Andreas Schumacher, dem Kranken »
träger Wendelin Boncrt , dem Ersatz-Refervisten Joseph
Rebel, dem Gefreiten Johann Schlachter, dem Musketier
Karl Kuhmann , dem Ersatz - Reservisten Bartholo -
mäus Busam , dem Unteroffizier Paul Tille , den Land -
sturmmännern Fritz Juchem, Alfred Herzberger und Leo
Ludwig, dem Vizefeldwebel d . R . Karl Fäßler ,

dem Gefreiten Konrad Bucher, den Musketieren Emil Stiegert
und Oskar Schröter , dem Gefreiten Otto Schröder, den
Unteroffizieren Wilhelm Schweigert und Fritz Hauke,

den Gefreiten Johann Wallcnwein und Johann Schuster, dem
Reservisten Christian Schumacher, dem Unteroffizier Walter
Kück , dem Gefreiten Jakob Hepp ,

dem Wehrmann Friedrich Schmitt , dem Musketier Max Walz,
den Unteroffizieren d . R. Karl Hartmann und Karl
Schuster, den Gefreiten Georg Beisel und Karl Rüschpler,

dem Reservisten Benjamin Dusch, dem Gefreiten d. R . Egi-
dius Soller , dem Musketier Kamill Schultis , den Ersatz-
Reservisten Friedrich Armbruster und Julius Friedrich
Pönik -

den Musketieren Heinrich Kur, und Artur Karle , dem Gefrei¬ten d . R . Philipp Faulhaber , dem Musketier Alfons Stück-
ler , den Ersatz-Reservisten Valentin Link und Joseph
Schütz,

dem Gefreiten ' d . R . Hermann Erdmann , den Landsturm --
männern Rein hold Friedrich Wilhelm Priegnitz und
Martin Wagner , den Unteroffizieren Hans Darge , AdolfMartin , Fritz Moritz und Julius Lauinger ,

den Gefreiten Otto Rieg und Heinrich Friedrich ChristianTegtmeier , den Landsturmmännern Karl Friedrich Willi
Krost und Joseph Schütz , dem Gefreiten Bruno Hugo
John , dem Musketier Willi Erhard Paul Gieseler ,

dem Vizefeldwebel Robert Heidemann , dem Landsturm mann
Adolf Biesele, den Gefreiten Wilhelm Trumpfheller und
Fvanz Schöndienst, dem Unteroffizier Michael Böhler ,

dem Reservisten Adolf Sack, dem Landsturmmann Johann
Schnurr , dem Unteroffizier Joseph Rückert, den Gefreiten
Paul Boll und Heinrich Bühler , dem Landwehrmann Jo -
seph Waßmer ,

den Unteroffizieren Heinrich Kopp und Joseph Geiger , dem
Gefreiten WZadiAaus Rogowski, dem Unteroffizier Gott -
hilf Barreiß , dem Gefreiten Eugen Alfery, dem Unteroffi -
zier Joseph Hofmann,

dem Gefreiten Karl Götzmann dem Unteroffizier Wilhelm
Bing , den Landsturmmännern Ludwig Dreher und Jakob
Hoffmann , dem Gefreiten August Appelshauser ,

den Landsturmmännern Franz Römuhs , Hugo Schüller , Wil -
Helm Bohs und Friedrich Teophil, dem Landwehrmann Otto
Frank , den Gefreiten Alfred Regnit , Braunstem und Her¬
mann Buchs ,

dem Vizefeldwebel Joseph Zehnder, den Musketieren Karl
Klaiber und Reinhard Krässig , dem Gefreiten Friedrich
Lipps , dem Musketier Karl Reining ,

dem- Unteroffizier Otto Wittmann , dem Gefreiten Alois
Brauneis , dem Unteroffizier Ludwig Seidenstricker, dem
Gefreiten Alfred Wolff, dem Landsturmmann Philipp
Staiger ,

dem Landwehrmann Karl Stoll , dem Unteroffizier Paul
Walther , den Gefreiten Ernst Tscheulin, Karl Bösinger,
Wilhelm Trindler und Wackenthaler, den Musketieren Emil
Wende und Rudolf Nopper.

dem Landwehrmann Adolf Fischer, dem Gefreiten Viktor Bogel,
dem Musketier Fritz Mein , den Gefreiten Oskar Menig ,
Friedrich Karius und Erich Reifing,

den Unteroffizieren Hermann Konnanz und August Väth , dem
Gefreiten Jetfob Lauer , dem Unteroffizier Karl Seidel , dem
Reservisten Ernst Fingerlin , den Unteroffizieren Franz
Wagner und Karl Vahm,

den Landsturmmänncrn Otto Hemmer, Eugen Kirchenbauer ,
Karl Schäfer, Max Krell, Ernst Salzer und Ludwig Wag -
ner , dem Gefreiten Karl Maurath ,den Landsturmmännern Paul Kandler und Max Kaiser , den
Musketieren Wilhelm Baumann und Ernst Mry , den Ersatz-
Reservisten Johann Keller, dem Musketier Emil Giesler ,

dem Unteroffizier Fritz Ernst , den Gefreiten August Keller
und Adolf Schmalz, dem Landsturmmann Leopold Geisinger ,
dem Musketier Joseph Heitzler , dem Landwehrmann August
Herzig,

dem Vizefeldwebel Hoboisten Ernst Hermann Richard Bölk ,
dem Sergeanten Hoboisten Heinrich Friedrich Wilhelm
Mengerssen, dem Gefreiten Friedrich Bender , dem Land -
wehrmann Jakob Mayer ,

den Musketieren Adolf Jordan , Friedrich Malzacher und
Rudolf Heitzmann, dem Gefteiten Nohlann Baptist
Röselmaier , den Unteroffizieren Edmund Kremer und
Willy Robert Beyer,

dem Vizefeldwebel Eugen Karl Joseph Roth, den Muske -
tieren Georg Hug und Wilhelm Pabst , dem Sanitäts -Unter -
offizier Albert Krämer sowie dem Musketier Fidel Fritschi
beim 9 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 170,

dem Vizefe'dwebel Fritz Segebrecht, den Unteroffizieren d. R.
Gustav Schaller und Martin Schneider, dem Vizefeldwebol
Ludwig Barth , dem Gefreiten d . R . Fvanz Schmidt,

dem Gefreiten Emil Jäger , dem Reservisten Alois Bauer ,
dem Gefreiten Wilhelm Ketterer , dem Landsturmmann
Leonhard Garrecht, dem Gefvriten Theobald Funkert ,

den Landsturmmännern Philipp Schwab und Karl Greif , dem
Musketier Karl Griesinger , den Gefreiten Otto Just , Wla -
dislaus Bartecki , Albert Göckel und Karl Bieneck,

dem Musketier Cyriakus Hosstetter, dem Ersatz- Reservisten
Franz Zähringer und Johann Schmitt» dem Landsturm -
mann Wilhelm Wild, dem Landwehrmann II Johann
Waldenmayer , _den Laudswrmmännern Anton Brenner , Peter ühle und Karl
Klein, dem Ersatz-Reservisten August Pfefferte , den Land -
Wehrmännern Joseph Ramsperger und David Kolb,den Landsturmmännern Gustav Morsch , Heinrich Eichhorn,
Georg Scheiber, Heinrich Bender, Jakob Bänder und Theo -
dor Heffner , dem Landwehrmann II Hermann Ziesmer ,

dem Unteroffizier d . L . II Franz Hodapp, dem Unteroffizier
d . R . Friedrich Marggrander . dem Landfturmmann Heinrich
Frank , dem Unteroffizier Adrian Butz, den Landsturm -
männern Adolf Quenzer und Taver Stoß ,dem Landwehrmann Eduard Gamp, dem Landsturmmann
Karl Schöninger, den Reservisten Hermann Hoerth und
Franz Beckmann , dem Landwehrmann Jakob Rentner , dem
Reservisten Heinrich Kempf ,

dem Landwehrmann I Johann Burkart , dem Unteroffizier d.
R . Friedrich Sauter , den Gefreiten d. R . Kaspar Düring ,
Ludwig Dürr und Otto Gremmelspacher,

dem Reservisten Johann Heinzmann , dem Unteroffizier Her-mann Müller , den Gefreiten Peter Schorn und AlfredOffer , dem Unteroffizier Ludwig Ramb,den Gefreiten Albert Gromer, Lorenz Strickfaden und KarlNabel , den Musketieren Jakob Weinbrecht , Friedrich Eist-und Friedrich Pallmer ,dem Gefreiten d Ldst Luitpold Kurz, dem LandsturmmannLudwig Friedrich Knecht, dem Unteroffizier d . R . F r a n z
Joseph Frtgger , den Landsturmmännern Albert Schuhmacher,Otto Eiermann und Wilhelm Zöller,dem Unteroffizier Simon Stuis , dem Landwehrmann I GustavRapp , dem Unteroffizier d. R . Kaspar Riedinger, dem Land-swrmm <rnn Jo ^ inn Friedrich Zöller, den UnteroffizierenWilhelm Schmitt und Kurl Höh ,den Landsturmmännern Reinhard Friedrich Haurien undB 'ktor Anton Horn, dem Gefreiten Karl Rossa, dem Mus .ketier Robert Keck, dem Unteroffizier d . R. Hermann Seel »dach,

"teroffizier Otto Falk, den Landsturmmännern Fried »
rich Schindler , Gottlob Baumann und Philipp Adam Bing,dem Unteroffizier Otto Bender, dem Gefteiten Bruno » ö£
Itch,

dem Ersatz-Reservisten Alfred Bogel, den LandsturmmännernJawb Adam und Franz Wallenwein, dem Landwehrmann IIJoseph Bachle, dem Unteroffizier d. R . Ludwig Gegen«hermer,
den Gefreiten d. R . Adolf Hertle und Eugen Pfeiffer , demErsatz-Reservisten Karl Riedel, dem Gefteiten StephanBauerle , dem Ersatz -Reservisten Andreas Köngeter, demUnteroffizier Hermann Fritz Elsner ,dem Landsturmmann Ludwig Althaus , dem Reservisten Gott »Iteb Gustav Godcl, dem Gefteiten d. R. August Friedman «,dem Unteroffizier Gustav Jung , dem Landsturmmann ErnstWagner , - '
dem Musketier August Knopf , dem Gefteiten d. L. I EmilKleis , dem Gefreiten Peter Klein, dem Unteroffizier JosephWeißer , dem Gefteiten d. R . Edmund Gustav Ober»ender ,dem Ersatz-Refervisten Otto Bohn, dem Musketier AugustSien , dem Unteroffizier d . L. I Georg Schmieder, dem Ge -fteiten Albert Mayer , dem Gefreiten d. L. I RobertScherer ,
dem Musketier Wilhelm Lebert, dem Landsturmmann WilhelmHau », dem Gefreiten d. L. I Wilhelm Lang, dem GefreitenEdmund Adam Hohmann, dem Unteroffizier d. R. Ferdi -nand Börner ,
bem Gefreiten d. R . Emil Wiech, dem Gefteiten Alfons Lang,dem Landsturmmann Ernst Schober , dem Musketier Oswald

Max Leonhardt , dem Gefreiten d. R . Bernhard Junkert ,dem Landwehrmann Ludwig vllmer , dem Gefreiten Hein -r i ch Johann Waidner , dem Gefteiten b . R . Anselm Bürg ,ltn , dem Unteroffizier d. R . Hartmann Schmid , dem Reser»
visten Wilhelm Brüderle ,

1
den Musketieren Wilhelm 'Lehmann und Wilhelm Gerlach,dem Unteroffizier Peter Dewald, den Gefteiten Joseph Ko-

nanz und Emil Müller , den Musketieren Robert Seger undAlbert Bischoff ,den Landsturmmännern Peter Hippler und Albert Walz , dem
Gefreiten d . L. II Franz Naßner , Karl Schroer und JosephBoegele.

den Landsturmmännern Karl Barth , Anton Burkard , Artur
Apfel, Otto Mayer , Joseph Bernauer und Georg Entner ,dem Landwehrmann ll Philipp Träutlein .dem Musketier Rudolf Baron , dem Unteroffizier Rudolf FauS ,dem Musketier Friedrich Baas , dem Gefteiten Konrad Wal-
dele, den LanÄwehrmännern II Wilhelm Wolf und Domini .
kus Floren ,

dem Landsturmmann Dietrich Faust, dem Gefreiten d. L. II
Ernst Sutter . dem Landsturmmann Wilhelm Fastenrath ,dem Landwehrmann II Fritz Hafner, dem Gefteiten d. L. II
Leonhard Koch,

dem Landwehrmann II Georg Meyer, dem Landsturmmann
Emil Frei , dem Gefteiten d . R. August Hildenbrand , dem
Reservisten Hugo Krauth , dem Gefreiten Alfted Liene»
mann ,

dem Unteroffizier Wilhelm Larer, dem Ersatz-Reservisten
Georg Wießler , dem Reservisten Franz Schulz , dem Unter »
offizier d . R . Daniel Schmitt,

den Landsturmmännern Vitus Glötzner . Otto Heinrich
Kamm , Friedrich Strampp und Rudolf Füchter, dem Ersatz»
Reservisten Wilhelm Gay, dem Landsturmmann Heinrich
Lutz ,

dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Witt, dem Landsturmmann
Albert Walter , den Ersatz -Reservisten Jakob Norath und
Johann Theobald Emig, dem Musketier Andreas Hauser ,dem ' Ersatz-Reservisten Albert Wieber ,

den Landsturmmännern Anton Ott, Ferdinand Lörsch, Karl
Kühner und Jakob Grotzmann, dem Unteroffizier d. R . Willi-
bald Schmelz,

den Gefteiten Stephan Eichelberger , Heinrich Bensinger,
Karl Friedrich Steiger und Philipp Reusch, dem Reser-
visten August Ott . den Vizefeldwebeln (Hoboisten ) Otto
Hedtcke und Karl Föllmer,

den Sergeanten (Hovoipen) Otto Sparing , Hermann Schmidt
und Ernst Schultz , den Unteroffizieren (Hilsshoboisten) Mar -
tin Küster , Karl Härtung und Richard Rockstroh, dem Ge»
freiten d . R . Jakcb Hetzet sowie

den Gefteiten Julius Weih und Wilhelm Panke beim Jnf ^»
Reg . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischeu ) Nr . III .

, e~

Mit einer Beilage : Offizielle Gewinnliste der 3. Z .ehunz 9. Bad. Roteu-Kreuz-Lotterie.



€ « i n e fi ii ii i g 11 d) e Hoheit der Grotz herzog haben
® i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
»u»ger Löwen zu verleihen :
W»ter dem 26. Oktober d. I . dem Major Friedrich Kriebel bei

einer Jnf .-Div . ;
«nter dem 31 . Oktober d . I . dem Hauptmann d. L. I a . D .

Otto Schultz im Eisenbahn -Reg. Nr . 1 .
Seine KSnigliche Hoheit der GroHherzvA haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Kitterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertrrn des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
«nter dem 22. Oktober d. I . dem Rittmeister Karl Georg

Prinzen zu Beutheim und Steinfurt , Adjutant beim Stabe
einer Jnf .-Div . ;

m«trr dem 24. Oktober d. I . dem Rittmeister d. R . des 1 . Bad .
Leib-Drag .-Reg. Nr . 20 Hans -Egenolf Freiherr Roeder von
Diersburg , Bataillonsführer im Füsil .-Reg Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernfchen) Nr . 40.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz Ii . Klasse mit Schwertern deS Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 8. September d. I . dem Leutnant d. L. I Georg

Dollenbacher, Kompagnieführer bei einer Mafchinen-Gewehc-
Scharfschützen-Abt . ;

«Nter dem 24. September d. I . dem Leutnant d. R. Friedrich
Kall im 5. Garde - Neg . zu Fuß ;

unter dem 31 . Oktober d. I . dem Leutnant d. R. der Bad .
Train -Abt . Nr . 14 Paul Kurt Simon , II . Adjutant bei
einem Staffelstab .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 13. August d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des 2 . Nassauischen Jnf .-Neg.
Nr . 88 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
lag Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertrrn des Ordens vom

Zähringer Löwen:
den Leutnanten Georg Äberle und Johann . Güde, den Leut -

nanten d. R» Peter Mayer , Ottmar Weber und Oskar
Höhnel sowie dem Leutnant Armin Balser ;

Wc silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille :

den Musketieren Georg Dötl , Gustav Morath , Lambert Schu¬
ler , Weibert Weiß und Georg Buderer , dem Gefreiten d. L .
Philipp Fischer ,

den Musketieren Ferdinand Hall , Fritz Schlachter und Fritz
Schweriner , dem Gefreiten Heinrich Schmitt , dem Müs -
ketier Otto Löffler,

dem Ersatz-Reservisten Robert Fritschi , dem Wehrmann Jo -
seph Hab rstock , dem Musketier Friedrich Zabler I , dem
Landsturmmann Pius Hauser , :iv .

dem Gefreiten Albert Winterte , den Musketiere Franz Zal >-
ler II und Bernhard Ullrich , dem Unteroffizier Christian
Wöhrle, dem Gefreiten August Schmid ,

den Musketieren Lorenz Birkle, Joseph Dörflinger , Heinrich
Brunner , Ernst Silberzahn und Konrad Brütsch, dem Ge-
freiten Wilhelm Linnenbach,

d« n Gefreiten d . R . Wilhelm Wagner , dem Musketier Oskar
Rosenfelder, den Gefreiten Adolf Boxberger, Karl Köhler,
Hermann Hingher und Heinrich Herr ,

den Musketieren Karl Frevele , Bernhard Baumann und Adam
Schüttler , dem Landsturmmann Ambros Baumann , dem
Gefreiten Kaspar Niedermnnn , dem . Landsturmmann Mat -
thias Groß,

dem Musketier Linus Ruf , dem Unteroffizier Anton Eißner ,
den Musketieren Friedrich Paulus , Bernhard Koch, Alfred
Bnderhuber , Karl Fees , Heinrich Fritz, Friedrich Schnäbele,
Otto überrhein und Adolf Maier ,

den Gefreiten Georg Schützler und Gustav Hähl , dem Mus¬
ketier Joseph Weis II , dem Gefreiten Andreas Schätzle I ,
dem Musketier Georg Schätzle H , dem Musketier Hermann
Franz ,

dem Unteroffizier August Schröder, dem Unteroffizier d . R.
Georg Geyer, d?m Gefreiten Bertold Fricker, dem Mus -
ketier Karl Beha, dem Gefreiten August Stesse ,

den Musketieren Trudpert Schelb , Karl Schill und Johann
Schneider» dem Gefreiten Alfred Härder , dem Musketier
Jakob L streiche? , dem Erfatz-Reservisten Karl Höflein,

den Musketieren Peter Heiler , Andreas Kölblin und Joseph
Rösch, dem Gefreiten Friedrich Baumann , den Musketieren
Karl Butschillinger, Leodegar Durst , Artur Geiger , Rudolf
Wust und Franz Schönst ?in,

bem Gefreiten Joseph Lohner, dem Unteroffizier Oskar Bi-
fchoss, dem Musketier Wendelin Heilig , den Ersatz-Reser-
visten Richard LooS und Karl Birkenmeier ,

dem Gefreiten Karl Rendl -r , dem Unteroffizier Max Trent -
mann , dem Schützen Ernst Mundinger , dem Gefreiten Hell-
mut Zipfe, den Schützen Joseph Stadtmüller und Franz
Bayer,

den Musketieren Friedrich Weikum und Friedrich Rombach,
dem Unteroffizier Oskar Stöckel , dem Gefreiten Reinhard
Saier ,

den Schützen Wilhelm Wittmann und Georg Dörfer , dem
Gefreiten Joseph Bloos sowie dem Fahrer Wilhelm Mayer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun-
den, dem Gefreiten Karl Zäh beim Niederrhein . Füsil .-Reg.
Nr . 39 die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienst-
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -VerdicnstMrdaille zu verleihen :
unter dem 3. Oktober d . I . dem Unteroffizier Wilhelm Hamm

bei einer Maschinen-Gewehr-Scharfschützen-Abt.,
unter dem I». Oktober d. I . den Unteroffizieren Emil Bürkle

und Emil Joseph Ziegler , den Obergefreiten Bernhard
Knöpfle, Adolf Rau und Adolf Roth sowie dem Kanonier
Friedrich Wilhelm ZUling bei einer Fußart .-Batt .,

dem Jäger Johann Bogt beim Hannoverschen Jäger -Bat .
Nr . 1»,

dem Gefreiten Wilhelm Kohle beim 2. Ermländ . Jnf .-Reg.
Nr . 151,

dem Gefreiten Hermann Stober bei einem Fußart .-Bat . und
dem Gefreiten d. L . Ludwig Pantle bei einem Res.-Jnf .-ReK ;
unter dem 12. Oktober d. I . dem Fahrer d. L. II Gustav

Ritter , dem überzähligen Gefreiten Wilhelm Dürrholder ,
dem Fahrer d . Ldst. Andreas Hin , dem überzähligen Ge-
freiten Emil Stern , dem überzähligen Gefreiten d . Ldst .
Richard Ketterer und dem Obergefreiten Ludwig Reiß
bei einem Fußart . -Bat .,

dem Unteroffizier (Landsturmmann ) Karl Zimpfer , dem Ka-
nonier (Landsturmpflichtigen ) Ludwig Eppel , dem Fahrer
( Ersatz-Rekruten ) August Hilpert und dem Kanonier (Land-
sturmmann ) Friedrich Diering bei einem Res- Feldart .»
Reg., .dem Obergefreiten Anton Friedrich Scholl bei einem Land -
wehr-Fußart .-Bat . und

dem Pionier Joseph Anton Hügel bei einem Kraftwagen -
Uernsprech -Bauzug :

unter dem IS . Oktober d. I . dem Musketier Rodert Groß
sowie den Musketieren (Landsturmpflichtigen ) Hermann
Kahn und Oskar Steiner beim Jnf . -Reg. Generalfeld -
Marschall von Mackensen (3. Wiestpreußischen ) Nr . 128,

dem Gefreiten Ersatz-Reservisten Albert Weil bei einer Fern -
sprech-Abt . ;

unter dem 17. Oktober d. I . dem Vizefeldwedel Emil Unser,
dem Unteroffizier d. R. Friedrich Klank, dem Gefreiten
Ludwig Lenhardt und dem Pionier Leo Stemmler bei einer
Minenwerfer - Komp .,

dem Musketier Emil Ehrmann , dem Landsturinpflichtigen
August Burger und dem Musketier Mülheim Becker-Bender
bei einem Jnf .-Reg.,

dem Ersatz-Reservisten Krumm sowie den Landsturmmännern
Joseph Metzmer und Leonhard Schäfer bei einem Jnf .-Reg ;

unter dem 2«. Oktober d. I . dem Kanonier d. Ldst. I Joseph
Leite und dem Kanonier d. Ldst. II August Roll bei einer
Art .-Mun .-Kol .,

dem Unteroffizier Friedrich Fehrenbacher bei einer Div ^>
Funker -Abt . und

dem Gefreiten Karl Volk bei einer Res.-Div . ;
unter dem 22 . Oktober d. I . dem Unteroffizier August Bllr »

kin und dem Gefreiten Friedrich Asmus bei einem Ref^-
Feldart .-Reg.

Unter Bezugnahme auf § 2 Ms . L des Darlehenskassen-
gesetzes von» 4 . August 1914 (Reichsgesetzbl . S . 340) wird
nachstehend die Beschreibung der neuen Darlehenskassen-
scheine zu 5 M . vom 1 . August 1917 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1917 .
Grotzh . Ministerium der Finanzen.

Der Ministerialdirektor :
S ch e l l e n b e r g>. töf . Fetzer.

Beschreibung
des neuen Darlehnökassenscheins zu o Mark

vom 1. August 1317 .
Der Schein ist auf einem Papier gedruckt , das als

durchscheinendes Wasserzeichen wiederkehrend die Zahl 5
in einfacher Limenumrahmung enthält . Senkrecht durch
die Mitte der Rückseite ziehit sich ein Streifen von
orangeroten Fasern , die einen Bestandteil des Papiers
bilden. Die Größe des Scheines , am Papier gemessen ,
beträgt 8 : 12,5 Zentimeter (wie die der bisherigen
Scheine) .

Der Druck ist durchweg im Buchdruckverfahren aus -
geführt . Um das Druckbild verläuft beiderseits rings -
herum ein etwa % Zentimeter breiter Rand , der auf
der Rückseite weiß, auf der Vorderseite dagegen mit
einem graugrünen .Linienmuster bedruckt ist. Das Druck-
bild der Vorderseite zerfällt in zwei Hauptteile , von denen
der linke die Aufschrist , der rechte Verzierungen mit einem
finnbildlichen Frauenkopf in eirunder Umrahmung und
darunter eine große 5 als Wertangabe enthält . Der
Raum für die Schrift kragt oben links den Reichsadler
und rechts daneben die Bezeichnung: „Darlehenskassen -
schein" eingeschlossen von Zierleisten nrit der wieder -
kehrenden Wertziffer 5* Das große Querfeld darunter
enthält die Wertangabc „Fünf Mark " und die Ausferti -
gungsangaben in der Form : .

Berlin , den August
Reichsschuldenverwaltnng .

v . Bischofshausen Vier enge Müller Noelle
Dickhuth Springer Lottner v . Drenkmann

Die untere Leiste zeigt in der Ecke links noch einmal die
Wertziffer in großer Form , daneben auf leicht gemuster-
fem Grunde die Strafandrohung in der üblichen Fassung :

„Wer Darlehnskassenscheinenachmacht oder der-
fälscht oder nachgemachte oder verfälschte sich ver-
schafft und in Verkehr bringt , wird mit Zuchthaus
nicht unter zwei Jahren bestraft ."

Der verzierte Teil der Vorderseite ist in einem violett -
blauen Ton auf graugrünen : Unterdruck gehalten , der
Schriftaufdruck ist schwarz.

Die Rückseite zeigt einen reich mit Zierformen aus -
gestatteten Unterdruck in blauen und grünen Tönen .
Im Mittelpunkt steht die deutsche Kaiserkrone, um diese
in dunkelblauer Schrift der Aufdruck

Darlehnskassenschein
Fünf Mark

5
Zu beiden Seiten der L befindet sich je ein Stempel der
Reichsschuldenverwaltung. Auf dem Schmuckrande oben
rechts und unten links ist die Nummer des Scheines in
roter Farbe angebracht.

Micbt - Amtlicher Zeil
Karlsruhe, 17 . Dezember .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »
kel zurückgestellt werden.

Der Krieg zur See .
Ei« britischer Zerstörer und zwei englische Luftschiffe

verloren .
* Die Londoner Admiralität teilt mit : Ein britischer

Zerstörer ist am IL . Dezember nach einem Zusammen -
stoß gesunken . Offiziere und Mannschaften mit Aus -
nähme von zwei Leuten sind gerettet . — Ein englisches
Luftschiff nichtstarren Systems das am 11 . Dezember mit
einer Besatzung von fünf Mann von einem Stützpunkt an der
Ostküste aufgebrochen war , ist nicht zurückgekehrt . Man glaubt ,
daß es von einem feindlichen Seeflugzeug im südlichen Teil
der Nordsee zerstört worden ist . Ein zweites Luft -
schiff desselben Systems war infolge Maschinenschadens ge-
nötigt, am 12. DezeuGer in Holland niederzugehen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
De? Zusammenbruch der englischen Flaudernoffeusive.

* Die große, vi ^ rmonati ge Flander noffen -
s i v e der Egländer kann als vorläufig b t e ndet betrachtet

werden. Schon der englische Angriff auf Cambrai , der in den
ersten Dezembertagen zu einem schweren Rückschläge für da?
britische Heer wurde, war das Eingeständnis der englischen
dauernden fchweren Niederlagen in Flandern .

Das Ziel der 16 großen Flandernschlachten war nach eng»-
lischen öffentlichen Berichten die Eroberung der deutschen
U-Bootbasts, da trotz aller Ableugnungen von englischer Seite
ein Mittel gegen unsere U -Boote nicht gefunden war , die lanq-
fam aber sicher die Lebensader des britischen Jnselreichs zu
durchschneiden drohen.

Für den Marschall Haig schien der Erfolg sicher zu sein.
Bereits im Frühjahr 1917 hatte er selbst seinen baldigen
Einzug in Brüssel verkündet. Fast das gesamte eng -
tische Heer , ausgerüstet mit Material und Munition der
Kriegsindustrie von vier Fünftel der Welt , stand ge«
waltig in Überlegenheit an Zahl und Material einem Bruch »
teil deutscher Kräfte in Flandern gegenüber .

Bis ins kleinste waren in fieberhafter Arbeit unter Heran »
ziehung aller fremden Hilfskräfte die Vorbereitungen zu
dieser gewaltigen Offensive, die die Entscheidung des Kriege?
bringen sollte , getroffen . Ungeheure Artillerie -
massen , von den kleinsten bis zu den schwersten Kalibern
waren in ausgebauten Stellungen bereit gestellt, überall
türmte sich die Munition in solcher Zahl , wie sie
bisher nicht gekannt war . Alle entbehrlichen Kräfte ,
alles entbehrliche Kriegsgerät von anderen Fronten war zu
dieser Flandernoffensive herangezogen, neue Bahnen und
Straßen gebaut, unabsehbare Baracken und Feldlager errichtet,
um die Massen des englischen Heeres aufzunehmen .

Mitte Juli begann der Artilleriekampf . Ungezählte Millio-
nen von Geschossen schlugen wochenlang auf unsere Stellungen .
Unterstände und Batterien , während gleichzeitig unablässig
giftige Gaswolken gegen unsere Stellungen abgeblasen wur -
den.

In atemloser Spannung richteten sich die Augen der
ganzen Wel t auf die beginnende Schiacht, die die deutsche
Verteidigungsfront endgültig durchbrechen und die Entschei-
dung des . Krieges bringen sollte . Nun ist das gewaltige Ringe »
mit seinem furchtbaren Grauen und Schrecken hinter unS.
Ein Bruchteil der deutschen Armee hat den un -
erschütterlichem Heldenmut in 16 großen Schlachten Eng »
landö Zahle » Überlegenheit eine Niederlage
nach der der anderen zugefügt .

93 Divisionen setzte der englische Führer bis Mitte No-
vember auf dem Schlachtfelde von Flandern an . Sein ganger
Erfolg besteht in einem Streifen Landes von 20 Kilometer
Breite , das an wenigen Stellen eine Tiefe von 7 Kilometern
erreicht. Ein Boden, auf dem kein Baum und Strauch mehr
wächst, der durch Millionen schwerer Geschosse aufgewühlt und
umgepflügt , für Jahrzehnte hinaus völlig in eine trostlose
Wüstenei verwandelt ist. Für ein Trichterfeld , das ver-
schlämmt und versumpft den Bau von Unterständen aus -
schließt , für eine Stellung oihne Hinterland , in der die eng-
lischen Truppen im Kampfe gegen die Natur schwer leiden
und ihre Kräfte verzehren, ist das unehliche Blut geflossen ,
ist die Blüte des englisch - kanadischen HeereS
geopfert , haben französische Divisionen nutzlos geblutet ,
sind Milliarden Englands und Frankreichs gezahlt . Bel¬
gische Erde ist verwüste t , belgische StÄte und Dörfer
durch englische und französische Geschosse zerstört .

Unbeirrt und sicher gehen die deutschen U - Boote
von der flandrischen .Küste aus »weiterhin an ihre Arbeit . Un-
beirrt Hecken die deutschen Heere trotz der in Flandern
tobenden gewaltigen Schlacht im Verein mit ihren Verbün¬
deten den Feind im Osten und in Italien geschlagen und die
fruchtbarsten Länderstriche erobert .

Der Feldzug 1917 in Flandern ist für ewige Zeiten ein
stolzes Ruhmesblatt des deutschen Westheeres , das
hier in unvergleichlichein Heldenmut die glänzendste Probe
aller kriegerischen Tugenden lieferte .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz «
Volksfeindliche Kadettenverschwörnng .

* Die P . T . -A. meldet unterm IL . Dezember : Einige
Dutzend Personen , die sich für Abgeordnete ausgaben ,
aber keine Karten vorwiesen, erzwangen sich am 11. Dezem»
ber aberlds in Begleitung von weißen Garden und Junkern »
einigen Tausend Bürgern und aufsässigen Beamten den Zu¬
gang zum Taurischen Palast . Die Kadettenpartei »oar!
bestrebt, der gegenrevolutionären Erhebung der Generale Ka»
ledin und Kornilow einen angeblich gesetzlichen Anschein z«
geben. Die Stimmen einiger Dutzend Bürger sollten d«
Stimmen der verfassunggebenden Versammlung Darstellen.
Das war die Absicht der Kadetten . Der Rat de «
Volkskommissare gibt diese Verschwörung
dem ganzen Volke bekannt . Alle Errungen -
schasten des Volke s, auchderna hebevorstehend «
Friede , stehen auf dem Spiele . Im Süden steht
Kaledin , im Osten Butow , im Zentrum macht sich die Ber -
schwörung der Kadettenpartei bemerkbar , die un »
ausgesetzt Verstärkungen nach Süden zu Kaledin und den
Offizieren Kornilows schickt. Die g e r i n g st e U n e n t s ch l o s-
senheit oder Schwäche des Volkes kann zum Sturze de«
Arbeiter - und Soldatenräte , zum Sche it er n der F r ie -
densfrage , zum Zusammenbruch der Reform
mendesGrundbefitzes und zu einer .neuen Auto »
kratie der kapitalistischen Besitzer führen .

Der Rat der Volkskommissärs ist sich vollkommen der unge«
Heuren Verantwortung hinsichtlich des Schicksals deS Volkes
und der Revolution , die ihm auferlegt ist , bewußt . Er erklärt
die Kadettenpartei als eine Organisation zur gegenrevolutio «
nären Empörung und als Partei der Volksfeinde .
Der Rat der Volksfeinde verpflichtet sich, die Waffen im Kampf
gegen die Kadettenpartei und die Truppen Kaledins nicht nie -
beizulegen .

Nene Niederlage Kaledins.
Petersburg , IS. Dez . Meldung der Petersb . Tel .-Ag.

Rostow am Don , Machitfchewano und Taganrog
sind in den Händen der revolutionären Trup -
pen . Der Kaledinsche General Pototekt ist mit seinem
Stabe verhaftet worden. Kaledin hat den Burgermeister
von Rostow eingeladen, nach Rowoscherkask zu kommen zweaS
einer Unterredung über die Einstellung der militärischen Un»
ternehmungen . (W .B .)

Petersburg , 16. Dez . Am 15 . Dezember fand im Kau -
kafus ein erbitterter Kampf statt zwischen den Ein -
geborenen des Landes und Kosaken. Der Berichterstatter deS
„Djen " teilt mit , daß Kalcdin sich weigerte , den Kosaken
Truppen zur Verstärkung zu schicken . Die ernste .Lage Ka-
ledins mache es ihm unmöglich, Verstärkungen an die Kosaken
zu senden. Derselbe Berichterstatter , der mit Kaledin sympa-
thistert , erklärt daß der kritische Augenblick für Kaledin sehr
nahe sei . (W.B .)

Kopenhagen, 16. Dez. „Sozialdemokraten " meldet aus Stock -
Holm : Der Bolschewiki -Gesandte in Stockholm, Worowski , Hai
ein Telegramm aus Petersburg erhalten , daß General KaJe »
diu in der Nähe von Petersburg verhaftet worden sei'

(W .B .)
* Die Wahlen der russischen K-nstituante Bei den Wahle »

zur verfassunggebenden Versammlung erhielten nach eine«
Meldung der P . T . -A , bei der IS. Slrmee die Bolschewi ? ^



ÖL ! 000, b-te ' ©oäktlreuoiutteimce 122 000, die Urfrainer SOÖft
fite Kadetten 6000 , die patriotischen Menschewiki 2500 und die
internationalen Menschewiki 1700 Stimmen . Bei der 6 . Ar-
mee war das Stimmverhältnis 145000 Bolschewiki , 45 000
Sozialrevolutionäre , 21000 Ukrainer , 4000 Kadetten , 1200
patriotische Menschewiki und 1200 internationale Menschewiki .

- In Finnland stimmten in der Armee 20« 000 für die Bol¬
schewiki, 11000 für die Scyinlrevolutionäre , 1200 für die
Ukrainer , 700 für die Kadetten , WO für die internationalen
Menschewiki und 293 für die patriotischen Menschewiki . Im
Gouvernement Kaluga sielen die Wahlen an erster Stelle
Mr die Bolschewiki «ms , an der zweiten Stelle für die Sozial -
revolutionäre und an dritter für die Kadetten . In der Stadt
Kaluga stehen die Kadetten an der ersten Stelle .

* Eine Entschließung der Sozialrevolutionäre . Eine Mel¬
dung der Petersb . Tel .-Ag . besagt : Der Kongreß der Sozial -
»evolutionäre beschloß hinsichtlich des politischen Programms
der verfassunggebenden Versammlung, das Programm dec zwei-
ten Kongresses der Ss owjets und seine Erlaffe und Rechte zu
verteidigen . Die Entschließung setzt folgendes fest :
. Jeder Versuch einer Umgestaltung der ver-
saffunggebenden Versammlung in eine Kampforganisation ge-
gen die Sowjets und die Abgeordneten der Arbeiter und Sol -
taten , die die Organe der Macht bilden , wird als ein An -

Ichlag gegen die Errungenschaften der Revo -
u t i o n betrachtet werden, und eS wird als dringend not-

wendig erachtet , entschlossen dagegen vorzugehen .
" Die Ent -

schließung versichert , das revolutionäre russische Volk werde
seine Mission erfüllen , wenn die Regierungsgewalt
ausschließlich und- unwiderruflich in den Händen
des V ol k e s liegen werde. In der Periode unserer gegen.
Wältigen sozialen!, ununterbrochenen Revolution darf das
russische Volk die Macht nicht mit anderen Klassen teilen .
Der Kongreß erklärt sich als beträchtlich weiter links stehend
als die linke Fraktion des Zentral -Exekutivausschusses."

* Weiterer Machtzuwachs für die Bolschewik !. „ Morning
Post" meldet lt. T .-U . eine f o rt f chr e i ten d e K o n s o l i -
dierung der Verhältnisse in Rußland . Der Bund
der Eisenbahnarbeiter , der bis vor kurzem den Bol-
schewiki ziemlich teilnahmslos gegenüberstand , ist allmählich
ebenfalls unter den Einfluß der Bolschewiki gekom -
men. In Petersburg wie auf dem platten Lande fehlt es
nicht an Anzeichen einer guten Disziplin . Die Sol -
baten kommen zu Zehntausenden aus der Front zurück . Selbst
die Garnison von Petersburg hat sich dieser Zucht gefügt.
Kurz , die kräftige, feste Hand wird überall gespürt .

* Veränderung der Stellungnahme der Entente gegen Lenin .
In der öffentlichen Meinung Frankreichs vollzieht sich nach
dem „Temps " eine bedeutsame Schwenkung der Stellungnahme
gur maximilistischen Regierung . Das Blatt läßt deutlich er-
Zennen, daß es die Zeit für gekommen hält , wo die Entente
mit Lenin als einer dauerversprechenden Re °
gierung rechnen müsse . Vielleicht fei der Weg zu
einer deutsch -russischen Allianz kürzer , als die Entente an -
zunehmen geneigt sei . Unter dem Namen Waffenstillstand
verhandle man zweifellos schon über den Sonderfrieden . Wenn
das Wort Sonderfrieden ausgesprochen sei , werde das Bündnis
«nd die wirtschaftliche Durchdringung Rußlands ' durch Deutsch-
iand greifbare Tatsache fein. (Mgpst.)

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Behandlung Italiens auf der Pariser Konferenz .
* Auf die Revision der italienischen Kriegsziele , die unter

Gern Druck der ungeheuren deutsch -österreichischen Waffen -
« folge einsetzt , fällt ein besonderes Licht durch die Behand¬
lung Italiens auf der Pariser Konferenz . Nach zuver -
derlässigen Nachrichten bestand nämlich Amerika auf
Zurücknahme des Versprechens , an Italien
die dalmatinische Küste zu überlassen . Darüber
hinaus wurde beschlossen , den Italienern auch
die versprochenen Vorteile in Kleinasien vorzuent -
halten .

Die Geheimsitzung der italienischen Kammer .
Lugano, 16. Dez. Räch dem „Corriere bell« Sera " hat die

Geheimsitzung der Kammer einen sehr erregten Verlauf ge-
Bommen. Vorgestern sprachen in fünf Sitzungsstunden nur
vier Redner , je ein Sozialist , ein Radikaler , ein Mitglied der
parlamentarischen Union und ein Liberaler des Zentrums .
Vorgestern fand ein Ministerrat statt , an dem alle Minister
teilnahmen . (B . T .)

Zürichs 16. Dez. Trotz strengster Polizeiüberwachung der
Geheimsitzung sickern Einzelheiten durch . Auf Betreiben seiner
Nnhänaer uitd der Linksparteien nahm Giolitti an der Sitzung
teil . Die Regierung wurde von den Sozialisten aufs heftigste
angegriffen . Eine sozialdemokratische Interpellation forderte
sofortigen Friedensschluß. Nicht nur die Einbringer der Jnter -
pellation , sondern auch andere nicht sozialistische Fraktionen
unterstützten diese Forderung . Es entspann sich eine Debatte ,
in der die Kriegs - und Friedensfreunde leidenschaftlich auf -
«inander gerieten . Die Sozialisten beraumten dann auf
den kommenden Tag eine ge h ei m e Besprechung an .
In einer hier beschlossenen Interpellation wurde die
Regierung aufgefordert , auf indirektem und unver -
bindlichem Wege festzustellen :

1 . Obdie Zentralmächte , falls sie mit Italien einen
Separatfrieden schließen , in der Lage sind , I t n -
Kens Versorgung mit Getreide , Kohlen und allen
nötigen Rohstoffen zu garantieren .

L. Ob die Zentralmächte imstande und willens
find , Italien vor seinen je tzigen Alliierten zu
schützen .

Die Regierung hat ein Eingehen auf diese Forderung
einfach abgelehnt . Die Antwort , die ihr die soziali¬
stische Partei der Kammer darauf erteilte , war , daß sie
in der folgenden öffentlichen Sitzung bei einem Ver -
trau ens Votum gegen die Regierung stimmte .
Aufsehen erregte daß sich d en S oz i ali st en die äußer st e
Rechte und die ganze Linke anschloß .

Weitere Nachrichte« .
* Ein österreichisch - ungarischer Kronrat . Am 14 . Dezember

fand unter dem Vorsitz des Kaisers und Königs Karl in An-
Wesenheit des Ministerpräsidenten Dr . v . Seidler und des un -
garischon Ministerpräsidenten Dr . v. Wekerle, des Kriegs -
Ministers v . Stöger -Steiner , des Chefs des Generalsstabs Frei -
Herrn v. Arz , sowie mehrerer österreichischer und ungarischer
Ressortminister ein Kronrat über laufende Angelegenheiten
statt .

Konstantinopel, 16. Dez . Der Minister des Äußern , Nessimy
Bey, und der Unterstaatssekretär Hikmet Beh find gestern nach
Berlin abgereist.

Srosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 17. Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Krvhherzogin besuchten gestern mit Ihrer Königlichen

Hoheit 5er Grotzherzog« Luise und Ihrer Majestät der
Königin von Schweden den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staats -

minister Dr . Freiherrn von Dusch zum Vortrag .

Die Kriegsbeschädigtenfürsorge i« Baden .
* Der Landesausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge, So »-

derausschuß für Gliederersatz, hielt am Freitag abend in der
Aula der Technischen Hochschule eine Versammlung ab, in der
auf dem Gebiete der Kriegsbeschädigtenfürsorge besonders ver- '
diente Männer Vorträge hielten . Der Veranstaltung wohnte
auch das Großherzogspaar bei . Zunächst sprach der
Vorsitzeude des Ortsausschusses, Direktor Dr . Döderlein
einleitende Wort ?, denen wir folgendes entnehmen : In Baden
schuf der Landesausschuß für Kriegsbeschädigtenfürsorge den
Sonderausschuß sür Gliederersatz mit der satzungsmäßigen
Aufgabe, die Ersatzglieder auf ihre Brauchbarkeit zu prüfen ,
zu begutachten und die Schaffung von Ersatzgliedern und Hilfs -
mittein in die Wege zu leiten . Die bad ische Industrie hat auf
Anregung verschiedener Stellen eine G . m . b. H . mit einem
Kapital von annähernd I Million Mark gegründet zur Er -
richtung von Lehrbetrieben um die aus der Heilbehandlung
kommeichen Kriegsbeschädigten, zu leistungsfähigen Industrie -
urbeitern im An- oder Umlernen auszubilden . Der erste Betrieb ,
ein Sägewerk, ist bei Krozingen bereits entstanden und wird
in der nächsten Zeit eröffnet !»erden. Ein zweiter Betrieb
für die ' Metallbranche in PforKeim scheint gesichert zu sein.

Sodann nahm Hüttendirektor Probst , Düsseldorf, Vor-
sitzender der Prüsstelle für Ersatzglieder Düsseldorf, Leiter der
Lazarettwerkstätten für kriegsbeschädigte Jndustiearbeiter des
Reservelazaretts II „Phönix " in Düsseldorf, das Wort zu
längeren Darlegungen über die Kriegsbeschädigten -
fürsoige sür Amputierte im allgemeinen und die
Leistungen des Refervelazaretts und der Prothesenwerkstätte
Singen im besonderen. Er führte dabei etwa folgendes
aus : Die Fürsorge für Amputierte hat sich zum Ziel gesetzt ,
den unglücklichen Opfern des Krieges nicht nur brauchbare ,
sondern zum Teil auch durch den Willen des Amputierten be -
wegbare Ersatzglieder für verlorene Arme und Beine zu
schaffen . Sie ist däher eine chirurgisch -orthopädisch-technische
Fürsorge im engeren Sinne . Auf diesem Gebiet wurde im
Großherzogtum Baden mit grundlegend und bahnbrechend ge-
arbeitet . In immer weitere Kreise dringt die Überzeugung ,
daß vor allem notwendig ist, die dauernde Verbindung von
Theorie und Praxis der Chirurgie , Orthopädie und Technik.
So ist ganz besonders zu begrüßen, die Errichtung des Sonder -
ausschusses für Gliederersatz des Badischen Heimatdankes in
Karlsruhe , dessen Tätigkeit gleich derjenigen der Prüfstelle
für Ersatzglieder Düsseldorf ist. Ich weise daher aus die guten
Erfolge hin , die durch das intensive Zusammenarbeiten der
Sanitätsämter des 7 ., 8 ., 18. und 21 . Armeekorps, die dem
Arbeitsgebiet der Prüfstelle zugewiesen wurden , und wünsche
dem Sonderausschuß in Karlsruhe , daß auch er allenthalben
das seine Einrichtung fördernde und seine Tätigkeit nutz-
bringend machende gleiche Entgegenkommen finden inöge, das
der Prüfstelle in Düsseldorf die Arbeit erleichtert und den
Interessen der Amputierten dient.

Es bedarf aber nicht allein Ver Mtarbeit der staat¬
lichen und militärischen Stellen , auch die Industrie muß ihr
Teil dazu beitragen , die Bestrebungen des Sonderausschusses
für Gliederersatz in jeder Weise zu fördern und sich in ein-
schlägigen Fällen der Hilse des Sonderausschusses zu bedienen .

Ich hörte in den einleitenden Worten des Vorsitzenden des
Sonderausschusses, Herrn Direktor Dr . Döderlein , daß auch
bereits in Baden Vorkehrungen getroffen stich», um einem
Gesetz betr . die Einstellung schwer Amputierter in die Industrie ,
gerecht zu werden, und zwar durch Errichtung von sogenannten
Lehrbetrieben für Industriearbeiter ! Auf Grund meiner 'Er -
fahrungen , die ich als technischer Leiter des Reservelazaretts II ,
Abteilung Phönix , sowie der Lazarettwerkstätten für Industrie -
arbeitet zu sammeln Gelegenheit hatte, halte ich diese Absicht
für die badischen Verhältnisse für sehr günstig und aussichts -
voll . So begrüße ich auch hier die Mitarbeit der Industrie
Badens an der großen Arbeit der chirurgisch-orthopädisch-tech-
nischen Fürsorge .

Ein Hauptgebiet des Sonderausschusses ist die F« rge des
Ersatzes verlorener Mieder . Hier kann nur das möglichst Voll-
kommene durch das Zusammenwirken von Arzt und Techniker
bei der Kriegsfürsorge für Amputierte erreicht werden . Die
in Baden entstandenen Einrichtungen und Anstalten , die für
das bezeichnete Sondergebiet geschaffen sind, werden dauern -
den Einfluß auf die gesamte Entwicklung haben.

In erster Linie sind es zwei Institute , und zwar Las Re-
servelazarett und die Lagaretttverkstätten Ettlingen , über die
Herr Professor von Baeher berichten wird , sowie das Reserve -
lagarett und die Prothesenwerkstätte Singeii -Hohentwiel , über
deren Tätigkeit ich aus eigener Erfahrung einiges im Zusam -
menhange mit den allgemeinen Grundlinien des Prothesen -
baues ausführen werde.

Vor dem Krieg waren die Konstruktionen der künstlichen
Beine bereits eine im allgemeinen gute , während die Kon-
struktionen der künstlichen Arme kaum über die sogenannten
Schönheitsarme hinausgingen . Erst während des Sieges
wurden neue Kunstarme geschaffen , mit deren Hilfe eine Be-
tätigung der Kriegsiverletzten möglich ist. So entstand der
sogenannte Arbcitsarm , unter denen ich die bekannten wie
Jagenberg , Rötha , v. Baeher , Luer , Brandenburg , Tannen -
berg . Siemens - Schuckert , WinAer sowie Sonderausführungen
einiger Gliedererfatzabteilungen anführe . Einen vollständig
neuen Weg schlug Herr Professor Dr . Sauerbruch , Zürich,
ein , indem er die in dem amputierten Arm verbliebenen
Muskelkräfte ausnutzte . Anfangs standen viele den Opera -
tionen von Professor Sauerbruch skeptisch gegenüber , manche
Bedenken mußten widerlegt werden. Die Technik mußte sich
dazu äußern , ob eine Nutzanwendung der operierten Muskeln
durch Prothesen zu erreichen sei. Die Möglichkeit war wohl
da, aber der Weg zur Ausführung sehr schwierig. Es ist zu
hoffen, daß durch die Prothesenwerkstätte Singen Verbesse-
rungen an den Prothesen geschaffen werden, die den großen
Nutzen der Operation nach Prof . Sauerbruch vor Augen
führen . Der Vortragende erläuterte nunmehr an Hand von
Lichtbildern die oben erwähnten künstlichen Arme und brachte
alsdann in Lichtbildern und kinematographischen Aufnahmen
das in Singen bereits Geschaffene vor Augen, um dann weiter
auszuführen :

Es ist zu wünschen , daß ein intensiveres Zusammenarbeiten
Mischen allen an dem gleichen Problem , und der gleichen Für -
sorge beteiligten Stellen über den Kreis derjenigen hinausgehe ,
die bis jetzt Hand in Hand gearbeitet haben. Verkennen wir
nicht, daß unser wirtschaftliches Leben nach dem Kriege die
Kräfte eines jeden Einzelnen voll und ganz in Anspruch neh-
men wird , und daß mancher, der sich jetzt in den Dienst der
Fürsorge gestellt hat , dies nicht mehr kann. Es müssen daher
Einrichtungen geschaffen werden, die alle Arbeiten der Pro -
thesentechnik übernehmen können ; denn viele Jahrzehnte wer -
den wir an den Folgen dieses Krieges, was den Verlust an
Armen und Beinen betrifft , zu tun haben . Der weitere Aus -
bau der Werfstätte für nach Sauerbruch Operierte ist im

Bang und es Men in verschiedenen. Teilen Deutschlands WerS«
statten errichtet werden, die für die betreffenden Landteiie di«
Zentralstätten sind. Die Prothesenwerkstätten in SingeM
bleiben gewissermaßen das Mutterhaus , das im ständige»
Verkehr mit den anderen Werkstätten steht und Erfindungen
und Verbesserungen austauscht und verivertek <Bo sehen wir .wie unter der vorbildlichen Fürsorge des ganzen Großher ^oA»
lichen Hauses , durch die Mithilfe des badischen Staates un»
der militärischen Stellen des Badischen Heimaidankes, d«
Industrie sowie Privater in Baden Einrichtungen geschaffen «
sind , die allen Gelegenheit geben, sich sowohl für die Allgemein ,
heit , als auch für spezielle Zwecke fursorgend für das Wohl
unserer Amputierten zu betätigen . Möge dieses Interesse
sich in allen Kreisen immer mehr und mehr erweitern , den«!
es ist eine Dankespflicht, die wir hier in der Heimat abzux
tragen haben . (Schluß folgt, ) .

Aus bev Westöenz .
* Großherzogliches Hoftheater . Als Weihnachtsgab «

sür unsere Jugend brachte das Großherzogliche HostheateiZ
am Samstag das deutsche Märchenspiel „HansGrads »
durch " von Paul Herrn . Hartwig zur Aufführung ,
Der freudige Jubel des d-ichtbesetzten Hauses ließ erkew«
neu , daß mit der Wahl des Stückes das Rechte getrosfett
wurde . Hans Gradedurch ist ein prächtiger Kerl , ein
richtiger deutscher Junge von echtem Schrot und Korn .
Durch väterlichen Unverstand und die Bosheit zweier
Brüder in die weite Welt hinaus getrieben , besteht er irt
fremden Märchenlanden , im Reich des mächtigen Froste
riefen Eiswind , bei den Zeit und Leben verprassenden
Genußmenschen im Tal des Überflusses und bei der hoch«
näsigen Bewohnerschaft von Schloß Dünkelsheim manch
wunderbares Abenteuer . Vor Gefahren schützt ihn dabei
sein Schwert , vor den an ihn herantretenden Versuchun¬
gen sein wackerer Sinn , seine Heimatliebe und fein «
Treue zu Lore , seiner Jugendgespielin . So kämpft
er sich, seinem Namen Ehre machend , tapfer
immer „ gerade durch "

, bis die Zeit der Prüfung
für ihn vorbei ist und. die Heimat ihn wieder aufnimmt .
Die Handlung ist geschickt gemacht , von einem große«
Bilderreichtum , im großen Ganzen dem kindlichen Auf »
fassungsvermögen angepaßt , in den komischen Szenen
von wirkungsvollem Humor und bei aller erzieherische«
Tendenz nicht allzu aufdringlich moralisierend . Die von
Friedrich » ermann geschaffene gefällige Musik nimmt
im Rahmen des Stücks nur geringen Raum in Anspruch.
Die von Herrn Mdnscherf besorgte Inszenierung und di«
Aufführung selbst dürfen als wohlgelungen bezeichne
werden . Besondere Anerkennung verdiente Hans Krau »
für seine famose Verkörperung des Titelhelden . Auch di«
übrigen Darsteller darunter Paul Müller als lustiger Be*
gleiter des Hans , spielten , sangen und tanzten mit offen¬
sichtlichem Vergnügen und zur allgemeinen Zufriedenheit
des jugendlichen Publikums .

Dank der Großherzogin Luise. Das Städtische Äiachrichten»
amt teilt mit : Wirklicher Geheimer Rat und Kammerher »
v . Chelius hat im Auftrag der Großherzogin Luise dem Otetx
Bürgermeister für die freundlichen Glück- und Segenswunsch»und der Blumenspende . die er im Namen der Bürgerschaftder Residenzstadt Karlsruhe der Großherzogin Luise über«
nnttelt hatte , herzlichen und auftichtigen Dank aussprechen.Wie es in dem Schreiben weiter heißt, ist Ihre Königliche'
Hoheit durch diesen erneuten Beweis treuer Anteilnahme tiefbewegt und hoch erfreut worden. Zugleich ließ Großherzogin
Luise ihre besonderen Wünsche für die ihr seit über öS«
Jahren so nahe stehende Residenzstadt in allen ihren große»
Aufgaben und Anstalten zum Ausdruck bringen, bei welchemin dieser ernsten Zeit der Segen des Allmächtigen bis zum Em »
tritt eines ehrenvollen Friedens stehen möge.

* Erlöschen der Ruhr . Nach einer Mitteilung der Direktion
des städtischen Krankenhauses kann die Ruhr im städtischen
Krankenhaus als erloschen betrachtet werden, nachdem seit «
Montag , den 3 . ds. Mts . ausgesprochene Ruhrfälle nicht mehr
vorgekommen sind. D« ganzen Räumlichkeiten des städtische «
Krankenhauses können nunmehr wieder mit allgemeine» -
Kranken belegt werden.

"gjleueße Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 17. Dez^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe KronprinzNuppre cht.
Auf dem Südufer der Scarpe und den einzelnen Ab-

schnitten südwestlich von Cambrai lebhafte Feuertätigkeit , t
Stärkeres Artillerie - und Minenfeuer lag auf der Süd «

front von St . Quentin .
Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Nördlich von St . Mihiel und im Sundgau war dich
französische Artillerie tätiger als an den Vortage ».

Leutnant Müller errang seinen 38. Lnftsieg.
L> st I i ch e r Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .
Mazedonische Front .

Zwischen Wardar und Doiransee stieß eine englisch«
Kompagnie nach kräftiger Feuerwirkung vor. Im Ge¬
fechte mit bulgarischen Kräften wurde sie abgewiesen .

Italienische Front .
Zwischen Brenta und Piave dauerten in einzelnen Ab-

schnitten heftige Artilleriekämpfe an. In erfolgreiche»
Unternehmungen brachten österreichisch-ungarische Trup -
Pen südlich vou Col Caprile mehrere hundert Gesängen «
ein . Italienische Vorstöße gegen unsere Linien südlich
vom Monte Fontana Secca scheiterten .

Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »

Die 17 Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim -Heidelbcr »,
die Ende September 1917 in die Einjährigen -Prüfung ein»
traten , bestanden alle, ebenso im Sommer 2 in einjährig »
Notprüfung . In den Kriegsjahren allein : 116 Einjährige ,
55 für Prima und Obersekunda (7 ./8 . Kl,) , E .371 .3211
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S emper idem

Underberg -Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung

Underberg
in den Verkehr gebracht . Die alte anerkannt vorzügliche Qualität

bleibt unverändert .

H. Underberg-Aibrecht
Hoflieferant

Sr. Maj . d. Deutschen Kaiser *
Königs v . Preussen »

RHEINBERG (Rhld.) • Gegründet 1846. Kammerlieferanl
Sr . Maj . d. Kaisers v. Oesterreich ,

Königs v <Ungarn .

Grotzh . Hoftheatcr Karlsruhe .
Eingetretener Hindernisse wegen kann die Aufführung von

Arno Rädels „Adam" erst am Freitag , den 21. Dezember,
stattfinden .

Infolgedessen müssen die Borstellungen von Montag und
Freitag im Hoftheater vertauscht werden ; demnach:

Montag , den 17. Dezember :
C 21 : „Herrschaftlicher Diener gesucht".

Freitag , den 21. Dezember :
B 22 : ..Adam". E .524.

tH»,i,. i«/n !■ i j MHIRW a jiailI
Vom 16 . bis mit 31 . Dezember.

Das

Täglich abends pünktlich 8 Uhr E .599

V

Wir empfehlen unser gutsortiertes
Lager in Noten für alle Instrumente

Versand nach auswärts erfolgt pünktlich
ODEON -MUS1KHAUS ... KARLSRUHE

Kaiserstraße 175
-5Ä

Kock's Illustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt . Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca . 160 S. mit zahlr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div .Kunstzweige , nebst ca. 1100Fachadressen .
Nachn . M. 5 .50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Steindr . f . d . Tasche.

Prakt ., durabel . Nachn . M. 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1.

Deutsche Vaterlandspartei.

Öffentliche Versammlung
Dienstag , 18 . Dezember, abends 8 Uhr Pünktl .

im großen Eintrachtssaal

Redner : 1 . Geh. Rat Prof . Dr . Hoche aus Freiburg : „ Wohin treibe « Wir ? "

2 . Prof . vr . Weber aus Frankfurt : „ Kriegsairsstchte « ."

Eintritt frei. Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze zu 50 Pfg . in der Linckschen
Buchhandlung , Kaiserstraße 94, und am Saaleingang .

Alle Freunde eines deutschen Friedens , insbesondere die Mitglieder der Deutschtums-
vereine, Männer und Frauen , sind freundlichst eingeladen. e .595

Der Vorstand des Ortsvereins
Geh. Rat vr . Boesser .

Bei der am 13. Dezember 191? notariell stattgefundenen
Auslosung der am 1 . April 1918 zurückzuzahlenden Obli¬
gationen im Betrage von M . 6500.— wurden folgende Nummern
gezogen:

Lit. A zu M. 1000 .— : Nr . 59 , 77, 81 , 116, 299.
Sit . L zu M . 500 .— : Nr . 309 , 356 , 420 .

Erstece werden mit M . 1020 und letztere mit M . 610 .— bei
der Rheinischen Creditbauk in Mannheim und deren Filialen
eingelöst. E .594 .

Ettlingen , den 14. Dezember 1917 .

MkalimiWWlist am Mnkreiiz A. -E.

LdeMgeMM 6Mier

Reden
Mit

Bildnis
Preis

M . 2.40

©. Srannf ^e H»stuihi>rilSmi ubD
Verlag in Karlsruhe

GRLERIE
V MOOS

KaiserstraBe 187

15 . Nov . bis 31 . Dez. ;

Gemälde
badischer Künstler

Neue Graphik :
Farbholzschnitte

Radierungen
Fü r meine Leihanstalt
MT suche ich

Flügel und Pianinos
DM" zu kaufen

und erbitte Angebote.
Ludwig Schwetsgut
Hoflieferant , Karlsruhe

Erbprinzeustraße 4.

M.
womöglich in einem Posten als
Kommunaldarlehen an eine Süd¬
deutsche Stadt zu vergeben. Ni -
herees durch Joseph Liebmann,

Karlsruhe i . B ., Telephon 75.

Kü Gebisse
ganz und gebrochen, werden nur
Dienstag, den 18 . Dezember, im

» HOTEL NATIONAL ,
in Karlsruhe, alter Bahnhof, von

10—6 Uhr aufgekauft
Frau Well , Amtl . Aufkf.
Bezahle für Platin sowie Brenn¬

stifte M 7 60 per Gramm .

WgeiW WWW
a. ötteitiae EmMarkeit .

Aufgebot.
W 382 .321 . Karlsruhe. Haupt -

mann Fritz Bogt in Karlsruhe ,
zugleich Generalbevollmächtig-
ter und Vermögensverwalter
der Frau Steuerrat Daibel
Witwe in Friedberg i. Hessen,
hat das Aufgebot des bad.
37j °/o Eisenbahnanlehens v . 1878 ,
Lit . A Wz. 5332, über 2 000 Jt
beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf Mittwoch ,
»eu 7 . August 1918 , vormittags
11 Uhr, vor dem Amtsgericht

Karlsruhe , A . I, anberaumten
Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird -

Karlsruhe . 14 . Dez. 1917 .
Gerichtsschreiberei

Grrßh Amtsgerichts A .I .

28 .387 - Lörrach. In dem Kon-
kursverfahren über den Nach-
laß der Ernst Friedrich Bogrlbach
W .twe Katharinageb . Garui von
Lörrach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Eiu-
Wendungen gegen das Schluß-

Verzeichnis der bei der Berrei-
lung zu berücksichtigenden For-
derungen Schlußtermin be-
stimmt auf Donnerstag, 10.
Januar 1918, vormittags il Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst.

Lörrach, 12. Dez. 1917 .
Gerichtsschreiberej

Großh. Amtsgerichts.

Aufgebot.
28 .38821 . Schönau Benedikt

Strütt , Landwiit in Bischmatt,
hat den Antrag gestellt , die
verschollenen Andreas Strütt ,
geboren in Obermulten am 28-

Oktober 1861 , Karl Strütt , ge»
boren in Obermulten am 25.
Juni 1864 , beide zuletzt wohn-
Haft in Obermulten » für tot zu
erklären.

Die bezeichneten Verschölle -
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf Donners-
tag den 11 . Juli 1918, vormit -
tags 11 Uhr, vor dem unter -
zeichneten Gericht anberaum -
ten Aufgebotstermin zu mel-
den, widrigenfalls die Todes-
erklärung erfolgen wird-

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver-
schollenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung, spä¬

testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeigezu machen .

Schönau, 7 . Dez 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.

Verschied . ZekmllwllAligsii
Verkauf von ausgemuster -

ten offenen _ Güterwagen
( 10 Stück ) , Schemelwagen
( 1 Stück) und Güterwagen -
Untergestellen (8 Stück ) . Die
Fahrzeuge sind lauffähig und
im beschränkten leichten Ver-
kehr verwendbar . Verkaufs-
bcdingungen und Zeichnungen
auf postfreie Anfrage zum

Preise von 1 M . 50 Pf . für
Güterwagen , 50 Pf . für Sche-
melwagen und 1 M . für
Untergestelle erhältlich . Ver»
fand nach auswärts als
portopflichtige Dienstsache, ge»
gen postsreie Zusendung der
Beträge mit 5 Pf . Bestellgeld
an Stationskasse Hauptwerk-
stätte Karlsruhe . Angebote
mit Ausschrift sind verschlos -
sen , postfrei spätestens bis
22. Dezember 1917 ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . W .340.S .

Karlsruhe , im Dez . 1917 .
Großh . Verwaltung
der Hauptwerkstätte .
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